
Voraussetzung für erfolgreiches Lernen:

> Boherrschung dgr deuGchen Sprachs
> altersgomäße Sprachentwicklung

Sprachförderbedarf
> birh.r Spnchitandrte3tstallung im Rahmon der Anmeldung

aur Grund!chuL und voBchulischa Sp6chfördemrlnah6an

> Anm.ldung 200i1 14,93 %
> Anmoldung 2005 11,77 y.

} Frühere Sprachförderung

) Verbesserte Bildungschancen

> Beitrag zur Entkoppelung sozialer
Herkunft und Bildung
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) Schulgesetz
> 5 36 Vorschulische Beratung und Förderung,

Feststellung des Sprachstandeg
i Abr. 2 Spnchst nd.fe.tttellung .wel JahE vor d.r

Einrchulung (rb 0l.O1.2OO7l 
m

> Ab!. 3 Spnchstrnditoststollung bei dgr Anmeldung rur
Grundrchurr ßi ,r,,*=- Nffiw.

> Eln Jahrgang umfasst rund 175.000 KindEr
(Tendenz abnehmend)

> Davon beguchen rund 160,000 Kinder eine
KiTa (geschätztl

! Sprachflörderbedarf vermutllch zwischen
20 und 25 Prozent 'lJF:- 

NfrW.

> Ziel: ksln eufwendiges Verfahren für
alle Klnder (da unnötig fiir 75 bis 80 Prozent)

> D€Ehalb: zweistufiges Vertahren

> 1. StufE: Gruppenb€obachtung in d6r KiTa

> 2. Stufe: Einzeluntersuchung jrg_* NäW.

V.[inbrrung

Ministerium für Generationen,
Familie, Frauen und Integration

Ministerium für Schule und
weiterbildung 

iiFJ:- NK:w.



durch Frau P.of. Dr. Lilian Fried

Univsrsität Dortmund,
Fechbereich 1 2

Instrumente tär 1. und 2. Stufe
Förderkomplement
Modoratorenqualifikation
Leiffaden für Elternarbeit in der KiTa
Evaluation und Weiterentwicklung der Instrumente

"!,*NftW.

) Schulämter (Schulaufsichtsbeamte)
Durchf ührung des zweistufi gen Verfahrens
unter Beteiligung von
- Klndsrtageseinrichtungen (Erzieher/innen)
- Grundschulen (Lehrsr/innon und Eoz päd.

Fachkrätte)
J'H5 NfiW.



Vorstellung des Verfahrens bei der
I nf ormationsveranstaltun g der Schulträger f ür
Eltern, deren Kinder in zwei Jahren eingeschult
werden (g 36 Abs. 1 SchutG)

;.'*--* Nli.W.

. alle Kinder, die eine Kindertageseinrichtung
besuchen und am 01.08.2009 schulpf t icht ig
(also bis 3'1.08.2009 sechs Jahre alt) werden

:,F= N&W.

-'la- Ktr;- .:/' -
--I,T",-*--=<lK,r.">
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> Beobachtungsver{ahren
. Fachkraft aus der Grundschule + KiTa
. Spielsituation, systematisch und kindgerecht
.  Manual  zum Umgang mit  dem Instrument

l : ' *NHW.
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P Schulamt
. Abgleich mit der Liste der zum 01.08.2009

schulpflichtigen Kinder
. alle Kinder, für die das Verfahren beendet

ist, werden von der Liste genommen

;'F-* NHW.

) zur 2. Stufe eingeladen werden:
alle auf der Liste verbleibenden Kinder, d. h.

- alle nach der 1. Stufe benannten Kinder
- alle Kinder, die nicht an dem Beobacht-

ungsverfahren teilgenommen haben

.r*3- N#\rr.



> Was passiert mit den Kindern, die der
Einladung zur 2.  Stufe nicht  gefolgt  s ind ?

' Einladung zu einem zweiten Termin durch
das Schulamt mit Zustellungsnachweis

i!F3 N${W.

> Sofortigs Weitergabe dos Ergebnisbogens an die
Eltem (parallel an das Schulamt)

> wenn keln Förderb€dart
. Verf.hPn beendet

> wonn Fördeöqdlrt
' Verptlichtung uur TeilMhme .n Sprachfördemalnahmc

TF:- NffiW.



deren Kinder bisher keine KiTa besuchsn,
werden geboten, sich die Anmeldung in einer KiTa
be3tätigon zu lass€n und diese dem Schulamt
Innorhalb siner vorgegsbenen Frist nachzuweison,
andemlalls = V€rpflichtung
>Schulamt gloicht Neu-Anmeldungen in den KiTa mit
dem Ergobnis der 2. Stufo ab

:93 NffiW.



> Termin wie bisher (spätestens 15.11.)

i Standardisiertes Verfahren zur Feststellung
des Sprachstandes wird beibehalten

- mittelfristige Anpassung beider Verfahren -

:'F,? N,äW.

Fly.r Elt mlntom.tlon
Mod€ntoBnqu.litikrtion 2. Stufc
Hrnd[ichung zum Vorf.hGn
Schulträge.-lnfo für Eltem
Durchtührung l. Stufo
Durchfilhrung 2. Stufe

ttr2006
01t2007
01t2007
02t2007
02t2007
03/2007
0r2007

Flyer Elteminfomrtion
lbndßichung rum Vsrtahrun
l, lodentoEnrurbi ldun g
ilateri.lpaket 1. Stufo ftlr allg Grund3chulen
lilaterialprkstc 2. Stufe rn allo be.uftEgten Lohikräftr

I'F* NfrW.

Bildung von Netzwerken 1. Stufe
> Auswahl der Moderatoren
i Vorbereitung der 2. Stufe des Verfahrens:

- wclchs Strndorle Eind wmutlich botroffon ?
- wo stahcn Pemnalru!sourcan !m sh.stqn tur Vedü9ung ?



M Md 9 tu 2 Sddrcdtsü&rur€.gcsdzes w 27 Jud 2ü (cV.
NM S. 27q m S 6 b. 2 d zm I Jeuu 2üt ih kil (s Fußnd. 1 u
S 1 3ß); Nqan bozü sü üü tu ldae Sdz vü bs. 3:

(2) Das Schulamt stollt zrci Jahr6 vor der Einschutung fesl, ob die
Sprachcntwidlung d€r Kinder altersgomäß ist und ob sie di€
d€uticfie Sprache hinr€icfiend boheGchen. lsl dies nicht de. FEtl
und wird cin Kind nicht in ein6r Tageseinrichtung für Kinder
3pmhlir:h 9eförd€rt, sol das Scfiulamt das Kind veDflichlen. an
cirom voGchulischen Sprachtörderluß teilzunehmen. Hierdurch
30ü gewähdeistet rerdon, dasgjgdss Kjnd vom B€ginn de3
Schulbesucfis an dem Untericit tolgen und sich daran beteiligen
kann. Oc S<fiulen sind ve.pnidtlet, das Sctlulamt bei der
Durchführung d€r Spradtstandsfestslellung zu unteFtützgn:
hioöei ist auch eine Zussmmenarbeil mit den Kindertagesstäilen
und d6r Jugendhilfe anzustrebon. :jil=

riF* NKW.

(3) Bei der Anmeldung zur Grundschule steilt die Schute
fesl, ob dle Kinder die deutsche Sprache hinreichend
beherrschen, um im Untenicht mitarbeiten zu können. Die
Schule soll Kinder ohne die ertorderlichen
Sprachkenntnisse zum Besuch eines vorschulischen
Sprachförderkurses verpflichten, soweit sie nicht bereits
in einer Tageseinrichtung für Kinder entsprechend
gefördert werden. Absatr 2 Satz 3 gilt entsprechend.

I'F-3 NtrW.
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